
Kein Schulterschluss
mit Delmenhorst
B 212NEu Position bleibt unterschiedlich

GANDERXESEE/LO - Auch nach
der goßen Informationsver-
alrstaltung, die dre Interessen-
gem€inschaft B 212neu (IG) in
Hoykenkamp durchgeführt
hat, wird es zwischen Gander
kesee und Delmenhoßt offen-
bar keine Arrn?jierung geben.
Ic-Sprecher Uwe Kmll hatte,
wie berichtet, danuf hinge-
wiesen, da$ die von Gander-
kesee sl k abgelehnte ,,Ent-
wicklungsachse" als Westum-
gehug Delmenhoßts völlig
überflüssig w?ile, wenn statt
der offiziellen Planungt der
Südvariante, die ron der IG
era$eitete verkehsoptimier-
t€ Nord\,aiante (voN) reali'
siert witde. Und der Bundes-
tagsabg€ordnete Holger O(el
{SPDI, der dem V€rkehrsaus-
schuss des Padaments ange-
hört, hatte unmissverständ-
lich damuf hingewiesen, dass
Abgeordnete nur dann wirk-
sam Interessen verüeten
könnten, wenn die Reglon
eine Sprache spricht.

Uber VoN unelns
Delmenhorst und cander-

kesee haben zwar gemeinsam
die Süd riante der B 212neu
abgelehnt, aber mit dem Vo-
tum für die VoN standen Del-
menhorst und die Interessen-

gemeinschaft bislang allein

Dalan wtd sich vermudich
auch nichts :indem, wenn
Vertreter beider Kommunen
zusammen mit politischen
Repr:isentanten der Region -
wie in Hoykenkamp vercin-
bart - das Gespräch mit Bun-
desve*ehsminister Peter
Ramsauer suchen, Der Ge-
meinderat$0rsitzende Hans'
H, Hubmann hatte zwäl da-
nach im $z -Interview d€n
Meinungswechsel pro VoN
angedeutet, aber dafilr gibt es
im Rat wohl keine Mehüeit.

Votun für Ostumgehung
Die G€m€inde bleibt bei

ihrer Haltung sich nicht zur
Nordvariante zu äußem. Da-
rauf hat sich jedenfalls nach
Angaben ron Sitzungsteilneh-
mem der V€rwaltungsaus-
schuss am Mittwochabend
hinter verscNossenen Tilen
geeinigt. Erneuert wird dem-
nach der Vorstoß Ganderke-
s€es, der Bundesverkehrcmi-
nister soll vorrangig eine os!
umgehüng Delmenlorsts
prüfen, die nicht über Gan-
derkeseer Gebiet verläuft .

Das allerl€tzte wort hat
jetzt der Rat aufseiner Sitzung
am 17. Februar.

/[t? ht'{lal hrr/,r&vc /lpi4


